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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Aufsatzschreiben ist nicht neu – aber immer sinnvoll. 
Neu ist hier die Art der Bewertung. 

Besprechen Sie bitte mit den Schülern* diese Art der gemeinsamen Bewertung vor 
dem Schreiben. Die Schüler sollen schließlich wissen, was sie als Lernziel erreichen 
wollen und können.

Nachdem sie die Aufgaben gelesen und verstanden haben, definieren sie das erwar-
tete Ergebnis als ihr Lernziel: „Ich will ...“.

Damit auch die Bewertung für die Schüler noch transparenter wird, sind kurze Einzel-
gespräche nach der Vorlage der Arbeitsblätter sinnvoll. Dann wird auch eine Bewer-
tung vereinbart. Möglich sind nur: Lernziel ERREICHT und NICHT ERREICHT.

Diese Gesprächsanteile sind sinnvoll und konstruktiv:

	 • 	  Wie schätzt du dein Ergebnis ein – hast du dein Lernziel erreicht?

	 • 	  Willst du diese Aufgabe noch einmal bearbeiten? Wenn ja, warum?

	 • 	  Wenn Sie es für förderlich halten, dass einzelne Aufgaben noch einmal  
		  bearbeitet werden, erklären Sie bitte, warum die erneute Bearbeitung  
		  sinnvoll ist.

	 • 	  Wenn die Aufgabe dann mit gutem Ergebnis bearbeitet wurde, gilt das  
		  Lernziel als erreicht. Es wäre entmutigend, Abstriche zu machen.  
		  Sie wissen: Schüler profitieren nur von ermutigenden Bewertungen. Nur  
		  dann werden sie motiviert Aufsätze schreiben, Ihren Unterricht und Ihre  
		  Hilfe schätzen – und auf Dauer erfolgreich sein.

Sie können sicher sein, Ihre Schüler fühlen sich endlich „für voll genommen“ und sie 
werden gute Schreiber werden. Davon werden Sie und Ihre Schüler profiieren.

Lösungen

Wer die Aufgaben der Schüler korrigiert, hängt zum einen von der Lerngruppe und 
zum anderen von den Vorlieben des unterrichtenden Lehrers* ab. So kann dieser die 
Verbesserung der Schüleraufgaben selbst übernehmen, oder diese Aufgabe in die 
Verantwortung der Schüler übergeben. In diesem Fall haben Sie die Möglichkeit, die 
Vorlagen einfach auszuschneiden und zu laminieren. Die passende Lösung befindet 
sich dann direkt auf der Rückseite der Aufgabe. Das fördert die einfache Selbstkon-
trolle. Alternativ können Sie die Seiten jedoch auch kopieren und die Lösungen, für 
die Schüler erkenntlich markiert, an einem anderen Ort positionieren.

Viel Spaß und Schreiberfolg wünschen Ihnen und Ihren Schülern 

Ihr Kohl-Verlagsteam und

Wolfgang Wertenbroch

*Mit den Schülern bzw. Lehrern sind im ganzen Heft selbstverständlich auch die Schülerinnen und Lehrerinnen gemeint!

Hinweise zum Einsatz Hinweise zum Einsatz



Seite 5

A
uf

sä
tz

e 
an

 S
ta

tio
ne

n 
5.

 – 
6.

 S
ch

ul
ja

hr
   

 –
   

 B
es

te
ll-

N
r. 

P1
1 

72
6

Hinweise zum Einsatz Hinweise zum Einsatz

Liebe Schülerin, lieber Schüler,

einen Text aufsetzen – einen Aufsatz schreiben – ist für dich sehr sinnvoll.
Warum das so ist, erfährst du, wenn du konzentriert weiterliest.

	 •	 Die geschriebene Sprache ist nicht so ausdruckshaltig wie die gesprochene.  
		  Bei der gesprochenen Sprache wirken verschiedene Ausdrucksmomente mit:
		  –	 Da ist einmal die Stimmhöhe (hoch, tief).
		  –	 Dann hören wir die Klangfarbe (harte, weiche Stimme) und
		  –	 die Stimmführung (bewegt auf und ab),
		  –	 das Sprechtempo (langsam, schnell, gehetzt, lange oder kurze Pausen) 
			   und
		  –	 die Artikulierung (exakte oder verwaschene Aussprache).

	 •	 Die Schriftsprache des Aufsatzes ist bewusster als die gesprochene  
		  Sprache. Dafür gibt es verschiedene Gründe.
		  –	 Im Aufsatz soll das Thema eingehalten und
		  –	 sachlich richtig dargestellt werden.
		  –	 Das soll in guter sprachlicher Form geschehen, indem du über die  
			   zu verwendenden Begriffe nachdenkst,
		  –	 die Worte besser wählst und
		  –	 die Sätze mit Überlegung bildest.

Das Schreiben von Aufsätzen trägt zur bewussten Sprachbeherrschung bei.
So sieht die Praxis aus.

	 •	 Das Schreibtempo ist wesentlich langsamer als das Sprechtempo.  
		  Dann hast du erheblich mehr Zeit bei der Wortwahl und bei der Satzbildung.
	 •	 Ein Unterschied zwischen gesprochener und geschriebener Sprache liegt  
		  im größeren Wortschatz der Schriftsprache.
	 •	 Außerdem gibt es viele Wörter, die sich fast nur für die Schriftsprache eignen.
	 •	 Zur Erweiterung des Wortschatzes tragen mündliche Übungen bei.
	 •	 Die schriftliche Darstellung erzieht auch zu einem geordneten mündlichen  
		  Berichten und Erzählen.

Als du soeben gelesen hattest, konntest du sicher einiges bestätigen.
Woran konntest du dich am besten erinnern?

Weiterhin viel Freude und Erfolg wünschen dir

das Kohl-Verlagsteam und
Wolfgang Wertenbroch
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Bewertungsbogen
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Übersicht der Stationen

1   Vom Aufbau

2   Handwerk des Schreibens

3   Anwendung des Gelernten

Der vorliegende Kopiervorlagenband widmet sich dem Schreiben von Aufsätzen, die 
untrennbar zum Deutschunterricht dazugehören. Es wird aufgezeigt, wie sachlich richtige 
Texte mit erkennbarer innerer Anteilnahme gestaltet werden können. Die Benutzung der 
richtigen Zeitformen sowie einer abwechslungsreichen Sprache sind damit eng verbunden. 
Die Stationenarbeit motiviert und fördert individuelle Lernplanungen.


